
 

 

Mit Vorbereitung in eine effiziente Heizsaison 
Noch lassen die milden Herbsttemperaturen kaum an den Winter denken. Das ist der richtige 

Zeitpunkt, für den ersten Besuch im Heizungskeller. Mit Massnahmen in drei Bereichen kann jeder 

Haushalt Heizkosten sparen: die Heizung richtig vorbereiten, die Temperatur bedarfsgerecht regeln 

und optimal lüften.  

 

Bevor es richtig kalt wird, gilt es, die Heizanlage zu kontrollieren. Dazu sind Bedienungsanleitung und 

Anlagebeschreibung nötig. Bleiben die Heizkörper etwa eine halbe Stunde nach Inbetriebnahme der 

Heizung kalt, ist zu prüfen, ob Brenner und Umwälzpumpe arbeiten. Es kann vorkommen, dass diese 

nach einer längeren Pause nicht auf Anhieb starten. Allenfalls müssen auch die Heizkörper entlüftet 

und mit Wasser nachgefüllt werden. Die Manometer-Anzeige beim Heizkessel gibt an, ob genügend 

Wasser in den Heizkörpern und den Leitungen zirkuliert. Sollten dann noch Startschwierigkeiten bei 

der Heizung auftreten oder Heizungsunterlagen fehlen, hilft der Heizungsfachmann weiter.  

 

Heizung richtig einstellen 

Während des Winters entscheidet die richtige Regelung der Heizung über den Energieverbrauch. 

Prüfen Sie auf dem Heizungsregler die Betriebszeiten, die in Abstimmung auf das System und ihre 

Lebensgewohnheiten zu programmieren sind. Nachts kann die Heizung ausgeschaltet oder reduziert 

werden. Ist tagsüber niemand zu Hause oder eine längere Abwesenheit geplant, erübrigt sich der 

Vollbetrieb ebenfalls.  

Regeln sie ferner in jedem Zimmer die Temperatur den Bedürfnissen entsprechend. Dazu eignen sich  

Thermostatventile. Im Wohnbereich sorgen 21 °C (Position 3) für eine behagliche Atmosphäre, 

während im Schlafzimmer auch 18 °C (Position 2) genügen. 

 

Sinnvoll lüften 

Das richtige Lüften ist vor allem in der Heizsaison wichtig. Damit lassen sich Feuchteschäden 

vermeiden und Heizkosten sparen. Als Grundregel gilt: mindestens dreimal pro Tag während fünf bis 

zehn Minuten kräftig Durchzug machen. So lässt sich die feuchte, verbrauchte Luft vollständig durch 

frische ersetzen. Bei einem ständig geöffneten Kippfenster hingegen, wird die Raumluft kaum 

erneuert, die Zimmertemperatur kühlt unnötig ab und Wärme verpufft ungenutzt ins Freie. Im 

MINERGIE
®
-Gebäuden erfolgt der konstante Luftwechsel automatisch durch die Komfortlüftung. 

 

Info-Kasten 

Weitere Informationen rund ums Heizen und Lüften bietet der Verein Energie AR/AI mit seiner 

Energieberatung: Geschäftsstelle des Vereins Energie AR/AI, Dorfstrasse 34, 9104 Waldstatt, Tel. 071 

353 09 49, info@energie-ar-ai.ch 
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Kippfenster: 

Mit einem offenen Kippfenster geht im Winter nur Wärme verloren. Die Luft erneuert sich nicht. 

 

 

 

Mit Thermostatventilen lassen sich die Temperaturen in den einzelnen Räumen bedürfnisgerecht 

regeln. 

 

 

 


